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Was ist ein SmartHome? (1/4)

Erste halb-intelligente Steuerungen von Einrichtungsgegenständen 
vor 15 Jahren unter dem Namen EIB (European Installation Bus).

ähnlich wie vorinstallierte Zeitschaltuhren
passiv
Benutzer weist Rollläden, Steckdosen, Beleuchtungen etc.     
Aufgaben zu
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Was ist ein SmartHome? (2/4)

Intertek (2003):
„eine Wohnung, die ein Kommunikationsnetz enthält, welches die 
elektrischen Schlüsselgeräte und Dienstleistungen verbindet und 
deren Fernsteuerung, -zugriff und -überwachung erlaubt.“

Gemäss einer Studie von LI JIANG, DA-YOU LlU und BO YANG, 
muss ein Smart Home drei Elemente besitzen 

Internes Netzwerk
Intelligente Kontrolle (intelligente Gateways)
Hausautomation
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Was ist ein SmartHome? (3/4)

Internes Netzwerk
Verbunden über eine Funkverbindung 

Flexibel
Verkabelt mit dem Hausstromnetz (Powerline)

Stabiler als Funk
Benötigt keinen Hausumbau
Probleme bei Stromausfällen oder Interferenzen

Verkabelt mit speziell verlegten Datenkabeln
Stabiler als Funk
Von der normalen Stromversorgung prinzipiell unabhängig
Kann programmiert werden, auch während eines 
Stromausfalls zu funktionieren
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Was ist ein SmartHome? (4/4)

Gateways
Verbindung von verschiedenen Technologien
Ermöglicht Zugang von ausserhalb des Hauses

Hausautomation
Das Haus soll Arbeiten automatisch machen und nicht nur vom 
Benutzer erstellte zeitliche Tasks abarbeiten.

Beispiel: CarpetLAN und AwareMirror
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Was ist das CarpetLAN1

Experimenteller Ansatz zur internen Hausverkabelung und Lokalisation

Netzwerkinfrastruktur
- „Letzter Meter“ zum Endbenutzer
- Festnetz ← (Kabel) → Bodenelement ← (menschl. Körper) → Endgerät
- 1 m2 grosse Bodenelemente
- Raumgateway

Lokalisationssystem
- Lokalisation  von Benutzern und deren Endgeräten
- Genauigkeit: → Plattengrösse

1 Masaaki Fukumoto, Mitsuru Shinagawa. CarpetLAN: A Novel Indoor Wireless(-like) Networking and  
Positioning System, Lecture Notes in Computer Science, Volume 3660, Aug 2005, Pages 1 - 18, DOI 
10.1007/11551201_1.

CarpetLAN
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Andere Systeme für hausinterne Netzwerke:
- Kabelbasiert (Ethernet, Powerline, …)
- Kabellos (WLAN 802.11, Infrarot, GSM, UMTS, …)

Andere Systeme für indoor Lokalisation und deren Genauigkeit
- GSM (5m)1

- GPS (10m)
- WLAN 802.11 (10m; mit nur einem Zugangspunkt)
- Weitere Systeme (Bilderkennung, Tracking, Geräusche, …)

Andere oberflächenbasierte Ansätze (z. B. ‚WeightTable‘)

Kontext

1 Veljo Otsason et al. Accurate GSM Indoor Localization, Lecture Notes in Computer Science, Volume 3660, 
Aug 2005, Pages 141 - 158, DOI 10.1007/11551201_9.

CarpetLAN
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Systemarchitektur (1/2)

Kommunikation zwischen Endgerät und Boden
4 Elektroden

FB

FG

WB

WG
Mobiles Gerät

Bodenelement

1m

1m

CarpetLAN
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Networking
- Bodenelemente entsprechen Netzwerkknoten
- 1 Raumgateway (berechnet Routinginformationen)
- Problem: Weiterleitungsverzögerung

Bsp: Verzögerungsrate: 1ms/hop
Raumgrösse: 100m (entspricht 10‘000 Platten)
Senden von Ecke zu Ecke: 200ms

- Abhilfe: Hierarchische Netzstruktur

Systemarchitektur (2/2)

Zum Ra um g ate way

Basisschicht

1. Schicht

Zwischenschicht

oberste Schicht

CarpetLAN
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Simulation der elektrischen Felder

Implementation (1/4)

Simulation eines Menschen auf einem Bodenelement. Feld um ein Bodenelement.

CarpetLAN
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Prototypen

Implementation (2/4)

CarpetLAN
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Steuerelemente

Implementation (3/4)

CarpetLAN
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Testboden
Automatische
Konfiguration

Szenarien:
- rennende Personen
- mehrere Personen
- …

Implementation (4/4)

CarpetLAN
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Probleme:
- Interferenzen
- Menschen mit breiten Schultern!
- Zentralisation beim Raumgateway
- Stromverbrauch und Kosten (dediziertes Chipdesign notwendig)
- komplizierte Installation (cleveres Stecksystem notwendig)

Offene Fragen:
- effektive Stromstärke, Stromspannung im menschl. Körper?
- Geräte, welche nicht am Körper getragen werden? (Laptops?)
- Lokalisation stets an mobile Geräte gebunden

Evaluation und Auswertung

CarpetLAN
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Was ist der AwareMirror
Funktionen:
- Herkömmliche Verwendung als Spiegel
- Anzeige von benutzerspezifischen Informationen

AwareMirror

Quelle:
Kaori Fujinami, Fahim Kawsar, and Tatsuo Nakajima
Department of Computer Science, Waseda University, Tokyo, Japan
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Design Prinzipien
- Spiegel als solches muss erhalten bleiben
- Implizite und natürliche Benutzeridentifikation
- Hohe Privatsphäre
- Informationen und die Displaymethode als Hintergrundprozess

Design (1/2)

AwareMirror
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Design Ansätze
- Benutzererkennung
- Anzeigemöglichkeiten
- Informationsarten
- Anzeigemodi

- Implizit
- Explizit

Design (2/2)

AwareMirror
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Implementation (1/2)
System Architektur

AwareMirror
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Implementation (2/2)
Hardware Komponenten
- LCD (15 Zoll), Magic Mirror, Zipper (Reissverschluss), IR
Software Komponenten
Intelligente Zahnbürste

AwareMirror
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Anwendung (1/3)

AwareMirror
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Impliziter Modus

Anwendung (2/3)
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Anwendung (3/3)
Zwei verschiedene explizite Modi
- Ausgelöst durch das Öffnen des Zippers



Andres Caligari, Adrian Kuhn, Michael Do-Thuong

Usability Tests
- Positiv: Manuelle Kontrolle über die zwei Modi
- Positiv: Scrollender Text im expliziten Modus
- Negativ: Reissverschluss als Interface

Evaluation

AwareMirror
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Fazit
Positiv

Spiegel mit Information
Natürliche Identifikation

Negativ
Kein repräsentativer Usability Test
Nicht-intuitives Interface (Reissverschluss)

Ausblick:
Informationsanzeige verbessern

AwareMirror
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Herausforderungen

Mangelnde Standardisierung
Viele Insellösungen
Konnex Standard (KNX)

110 Mitgliedsfirmen (z.B. Bosch, Elektrolux, Siemens, ABB)
Nachfolger von EIB (Abwärtskompatibel)
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Einsatzmöglichkeiten (1/2)

Junge Leute
Luxus
Sicherheit
Einsparpotential

Ältere Leute
Lebenserleichternde Funktionen
Lebenserhaltende Funktionen
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Einsatzmöglichkeiten (2/2)

Bei Regen Fenster schliessen
Bei Sonne Sonnenstoren ausfahren
Im Winter bei offenem Fenster Heizung runterfahren
Erstellung verschiedener Profile und Profilwechsel mit einem 
Tastendruck
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Was für Häuser gibt es?

Colorado: Adaptive House (Neural Network House)
Durch Analyse der Sensoren von Wassertemperatur oder 
Lichtintensität Erkennung von Benutzerwünschen

Microsoft Research: EasyLiving
Zielt auf Context Aware Computing durch Video Erkennung

Siemens: SmartHome
Ertestung neuer Siemens Produkte 

FutureLife in Cham
Test von neuen Produkten unter realen Bedingungen.
Abbau von Schwellenängste in der Bevölkerung
Akzeptanz vergrössern
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Ausblick

Etablierung eines Standard
Eintritt neuer Unternehmen in den Markt
Tiefere Preise durch höhere Absatzzahlen und Konkurrenz
Nächster Meilenstein: Künstliche Intelligenz


